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Bericht des Stiftungsratspräsidenten

«Hohenlinden – Zentrum für Bildung und Persönlichkeits- 
entwicklung», so lautet die neue Bezeichnung unserer  
Ausbildungsinstitution, mit welcher die in die Jahre gekom-
mene Anschrift «Hauswirtschaftliche Ausbildungsstätte» 
ersetzt wurde.

Mitarbeitende, Lernende und Mitglieder des Stiftungsrats haben 
sich intensiv mit der neuen Namensgebung auseinandergesetzt, 
bis schliesslich eine Jury die finale Entscheidung getroffen hat. 
Damit verbunden musste auch das Logo neu gestaltet werden. Mit 
vereinten Kräften, unter fachlicher Leitung von Tat&Wort Kommu-
nikation, einer Agentur in der Stadt Solothurn, hat es just gereicht, 
im vorliegenden Jahresbericht erstmals mit dem neuen Auftritt an 
die Öffentlichkeit zu gelangen.

Im Berichtsjahr haben wir uns im Prozess der strategischen Neu-
ausrichtung «Hohenlinden 2030», innerhalb der Ausbildungsan-
gebote, der Persönlichkeitsentwicklung und des Wohnangebots 
stark am Puls der Gesellschaft orientiert.

Folgende Etappenziele wurden erfolgreich erreicht:
—	 Das Pilotprojekt «Digitale Transformation und künstliche 	

Intelligenz (KI)» wurde als zusätzliches Ausbildungsangebot 
erfolgreich lanciert.

—	 Die Hohenlinden hat den Zuschlag als künftige Mensabetreibe-
rin der Kantonsschule am Standort der Sternengasse in Solo-
thurn ab August 2026 erhalten.

—	 Das Heilpädagogische Schulzentrum Kanton Solothurn (HPSZ) 
hat die Hohenlinden als neue Menülieferantin gewählt.

—	 Das Ausbildungsprogramm «PrA Mitarbeit Begleitung und 
Pflege Erwachsene» in der Altersinstitution konnte massgeblich 
weiterentwickelt werden; ab Sommer 2026 soll auch in diesem 
Bereich ein Pilotprojekt erfolgen.

Die Einsetzung von Arbeitsgruppen und die Begleitung von Projek-
ten sind notwendig, richtig und angezeigt. Darüber hinaus steht für 
alle Beteiligten der Stiftung Hohenlinden der tägliche Ausbildungs-
betrieb sowie das Wohnangebot innerhalb von Mehrfamilienhäu-
sern der Gemeinde Rüttenen im Vordergrund.

Bei der Vielzahl unserer Leistungsangebote sind die Vorgaben und 
Erwartungen an die Qualität und die Qualitätssicherung gross. Die 
kürzlich erworbene ISO-Zertifizierung stellt innerhalb unserer In-
stitution eine neue Generation des ganzen Qualitätsmanagements 
dar. 

Der Stiftungsrat, als strategisches Gremium, wird sich am Quali-
tätsmanagementsystem (QMS) mit einem Fachausschuss aktiv 
beteiligen, um die Verantwortung auf dieser Führungsebene voll-
umfänglich wahrnehmen zu können.

Die Herausforderungen in der Führung und Leitung einer Institu-
tion wie der Hohenlinden werden nicht kleiner! Die Notwendigkeit, 
Standortbestimmungen vorzunehmen und wo nötig Kurskorrektu-
ren einzuleiten, ist ein Dauerauftrag.

Ich danke dem Stiftungsrat, der operativen Leitung sowie allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre hervorragenden Leis-
tungen im Interesse unserer Auszubildenden im vergangenen 
Betriebsjahr.

Im Weiteren bedanke ich mich beim Verein Hohenlinden, der  
unsere Projekte mit diversen Anschubfinanzierungen unterstützt.

Ich freue mich, Sie als Sympathisantinnen und Sympathisanten 
dereinst an einem Tag der offenen Tür begrüssen zu dürfen.

 
Hansruedi Moor-Minikus, Präsident des Stiftungsrates
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Jahresrückblick der Institutionsleitung

 

Der Mensch steht im Mittelpunkt unseres Handelns und wird in 
seiner Individualität und Ganzheitlichkeit respektiert. Als inno-
vative Institution setzen wir uns verantwortungsvoll dafür ein, 
die berufliche und soziale Integration unserer Jugendlichen 
nachhaltig zu unterstützen.

 
Veränderung gemeinsam gestalten

Die kurzfristigen Tarifanpassungen in der Berufsbildung stellten 
auch im vergangenen Jahr hohe Anforderungen an unsere Organi-
sation. Mit Engagement, Zuversicht und klaren Prioritäten setzten 
wir die notwendigen strukturellen Anpassungen um. Dabei stan-
den unsere wichtigsten Qualitätsfaktoren im Fokus: die wirksame 
Durchführung der Massnahmen, hochwertige Dienstleistungen, 
die Erfüllung der Vorgaben, qualifiziertes und verantwortungs-
bewusstes Personal sowie eine starke Identifikation mit unserem 
Auftrag.

Der Veränderungsprozess hat einmal mehr gezeigt, dass die Fach-
kompetenz und Einsatzbereitschaft unserer Mitarbeitenden unse-
re wertvollste Ressource sind. Ihnen gilt unser herzlicher Dank für 
die konstruktive Zusammenarbeit und den ausserordentlichen 
Einsatz im Jahr 2025.

Die strategische Weiterentwicklung der Hohenlinden konnte im 
vergangenen Jahr in allen Bereichen erfolgreich weiter vorange-
trieben und verankert werden.

 
Wohnen, das stärkt

Unser Wohnangebot wird zunehmend von Jugendlichen genutzt, 
die ihre Ausbildung ausserhalb der Hohenlinden absolvieren. Bei 
der Weiterentwicklung dieses Bereichs orientieren wir uns konse-
quent an ihren Bedürfnissen und Zukunftszielen.

Mit dem erweiterten Angebot «Wohnen an 365 Tagen im Jahr» 
gewinnen Zusammenleben, Freizeitgestaltung und alltagsprakti-
sches Lernen noch mehr an Bedeutung. Die Jugendlichen wurden 
gezielt in Planung, Organisation und Umsetzung einbezogen. Dies 
ist ein wichtiger Beitrag zur Förderung von Empowerment und 
Partizipation und stärkt ihre sozialen und lebenspraktischen Kom-
petenzen. Ein abwechslungsreiches Aktivitätsprogramm sowie 
Projekte und monatliche Ausflüge bereicherten den Alltag.

Strukturelle Veränderungen ermöglichten zudem eine erfolgreiche 
Rekrutierung von qualifiziertem Fachpersonal. Das gut ausgebilde-
te Team unter der Leitung von Sarah Läderach begleitete Jugend-
liche mit den unterschiedlichsten Hintergründen spezifisch und 
ressourcenorientiert.

Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr im Bereich Wohnen zurück 
und sind zuversichtlich, auch kommende Herausforderungen mit 
Erfolg meistern zu können.

 
Berufsbildung, die Wege öffnet

Unsere Berufsbildung orientiert sich konsequent an realen 
Arbeitssituationen und den Anforderungen des Arbeitsmarkts. 
Im Zentrum stehen auf die Lernenden und ihre Ressourcen abge-
stimmte Entwicklungsschritte sowie eine sorgfältige Vorbereitung 
auf erfolgreiche Anschlusslösungen. 

Arbeitsmarktnähe wurde in allen Bereichen aktiv gelebt: Externe 
Einsätze, reale Aufträge und praxisnahe Lernformen vermittelten 
authentische Erfahrungen und förderten Orientierung sowie beruf-
liche Sicherheit.
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Höhepunkte des Jahres 2025 

Das Jahr 2025 begann mit einem gelungenen Tag der offenen Tür,  
bei dem die Ausbildungsbereiche Gastronomie, Service, Reinigung, 
Wäscherei und Betriebsunterhalt sichtbar und erlebbar gemacht 
wurden. Der lebendige, alltagsnahe Unterricht setzte sich im 
Jahresverlauf fort, insbesondere im Kaffeeprojekt, das Allgemein-
bildung und Berufskunde auf inspirierende Weise verband. Lernen 
mit Kopf, Herz und Hand hinterliess bleibende Eindrücke.

Ein besonderer Höhepunkt des vergangenen Sommers war die Ab-
schlussfeier: Alle austretenden Lernenden fanden eine Anschluss-
lösung – ein starkes Zeichen für sorgfältige Begleitung, Vertrauen 
in die individuelle Entwicklung und eine Berufsbildung, die Türen 
öffnet.

Zum Jahresende erhielten wir nach einem umfangreichen Bewer-
bungsverfahren die erfreuliche Bestätigung der Kantonsschule 
Solothurn, dass wir die Mensa am bisherigen Standort der Päda-
gogischen Hochschule Solothurn an der Sternengasse ab Sommer 
2026 weiterführen dürfen. Damit sichern wir wichtige arbeits-
marktorientierte Ausbildungsplätze für angehende Köchinnen und 
Köche auf PrA-, EBA- und EFZ-Niveau.

Unter der Leitung von Sabrina Niederhauser-Egger engagierte 
sich das Team Berufsbildung im Jahr 2025 auch weiterhin für die 
Förderung von Arbeitsstruktur, Selbstorganisation und Sozial-
kompetenz – zentrale Grundlagen für eine gelungene berufliche 
Entwicklung. Die Lernenden konnten ihre Fähigkeiten gezielt ein-
setzen und ihre nächsten Schritte erfolgreich planen.

 
Gemeinsam Zukunft gestalten

Wir blicken dankbar auf ein Jahr zurück, das von Veränderung, En-
gagement und gemeinsamen Erfolgen geprägt war. Die positiven 
Entwicklungen in allen Bereichen zeigen, dass wir als Hohenlinden 
über eine starke Basis, ein kompetentes Team und tragfähige 
Strukturen verfügen. Mit diesem Fundament gehen wir zuver-
sichtlich die kommenden Schritte an und setzen uns weiterhin 
dafür ein, jungen Menschen verlässliche Perspektiven und echte 
Chancen zu bieten.

Unser Dank gilt allen Mitarbeitenden, unserem Stiftungsrat und 
unserem Förderverein, den Partnerbetrieben im ersten Arbeits-
markt, den Zuweisenden und allen Unterstützenden, die diesen 
Weg mit uns gehen. Ihr Engagement, ihre Kompetenz und ihre 
Verbundenheit ermöglichen es uns, Brücken zu bauen und unseren 
gesellschaftlichen Auftrag mit Überzeugung und Verantwortung 
wahrzunehmen.

 
Tatjana Željko, Institutionsleiterin 
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Strategische Neuausrichtung 2030

Aus dem Ressort ICT ⁄ Digitalisierung

Nachdem das Grundverständnis über die Themen  
Digitalisierung, digitale Transformation und künstliche Intel-
ligenz innerhalb der Hohenlinden geschaffen wurde, war der 
Weg frei, ein Ausbildungsangebot für unsere Lernenden auf 
die Beine zu stellen.

Erste Erfahrungen sollen mit einer ausgewählten Gruppe an 
Lernenden gesammelt werden. Aus diesem Grund startet im 
Frühjahr 2026 ein Pilotbetrieb mit den folgenden Eckwerten: 

— 	 6–10 Lernende 
— 	 alle 14 Tage eine Doppellektion 
— 	 Pilotbetrieb bis Frühjahr 2027 
— 	 Ausbildungsort ist Rüttenen 
— 	 Ausbildung orientiert sich am Stufenmodell 
— 	 Co-Leitung durch Christine Fluri und  
	 Dimitrios Diamantis

Wir sind überzeugt, dass wir mit dieser Ausbildung unseren 
Lernenden helfen, den Einstieg in den Arbeitsmarkt zu er-
leichtern.

 
Dimitrios Diamantis, Leiter Ressort ICT/Digitalisierung

Stufenmodell der Ausbildung 
Kompetenzaufbau in 5 Stufen

Geräte kennenlernen 
Stufe 1 / Grundlagen

Selbstständigkeit aufbauen 
Stufe 2

Kommunikation und Medien 
Stufe 3

Digitale Selbstbestimmung 
Stufe 4

Nutzung von Kl 
Stufe 5 / Fortgeschritten

Stufe 1 = Einstieg / Stufe 5 = höchste Kompetenz
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Strategische Neuausrichtung 2030

Neue PrA-Ausbildung «Mitarbeit  
Begleitung und Pflege Erwachsene»

Der Branchenverband INSOS legt die Rahmenbedingungen für die 
sogenannten PrA-Ausbildungen fest. Die Praktische Ausbildung 
(PrA) ist eine berufliche Grundausbildung für junge Menschen 
mit Lernschwierigkeiten, die keinen direkten Zugang zu einem an-
erkannten Berufsabschluss (EBA, EFZ) haben. 

2023 konzipierte INSOS einen neuen PrA-Modell-Lehrgang mit 
dem Titel «Begleitung und Pflege Erwachsene». Dieser wurde ab 
August 2024 in Pilotdurchgängen getestet und im Frühling 2025 ein 
erstes Mal evaluiert. In der Folge wurde das Ausbildungsprogramm 
überarbeitet und die Berufsbezeichnung in «Mitarbeit Begleitung 
und Pflege Erwachsene» umbenannt.  

Von der Idee zum Ausbildungsprogramm

Der Stiftungsrat der Hohenlinden setzte im Herbst 2025 eine 
Projektgruppe ein mit dem Auftrag, diesen PrA-Lehrgang für die 
Hohenlinden zu adaptieren, um jungen Menschen die Möglichkeit 
zu bieten, eine Ausbildung im Feld der Sozialbegleitung zu absol-
vieren. Der Fokus soll dabei auf der Betreuung älterer Menschen in 
Tageszentren und stationären Altersinstitutionen liegen.

Die Projektgruppe sammelte in einer ersten Phase Informationen 
und führte Gespräche mit Vertreterinnen und Vertretern von Aus-
bildungs- und Praxisinstitutionen, die mit der neuen PrA bereits 
Erfahrungen gesammelt haben. Die für uns wertvollen Erfahrungs-
werte fliessen nun in die Erarbeitung des Ausbildungsprogramms 
ein, mit der wir aktuell beschäftigt sind. Als Partnerinstitution für 
den praktischen Ausbildungsteil bietet sich das nahe gelegene 
«Alterszentrum Wengistein» an. 

Planung des Pilotdurchgangs ab 2027

Im Jahr 2026 werden wir, ausgehend vom Ausbildungsprogramm 
und in Zusammenarbeit mit dem Alterszentrum Wengistein, einen 
detaillierten Praxis-Lehrplan entwerfen. Parallel dazu werden wir 
das Anforderungsprofil für die berufsbildnerische Betreuung der 
PrA-Lernenden erarbeiten. 

Unser Ziel ist es, dass im August 2027 die ersten Lernenden mit 
einem Pilotdurchgang in diese Ausbildung starten können.  

 
Esther Ludwig, Psychogerontologin  
Systemische Beraterin und Ausbilderin  
Projektleitung PrA-Lehrgang Seniorenbetreuung
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Strategische Neuausrichtung 2030

Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

Mit klarem Profil in die Zukunft

Mit der erstmaligen Vergabe eines Mandats für Kommunikation 
und Öffentlichkeitsarbeit Ende 2025 setzt die Hohenlinden ein 
bewusstes Zeichen für ihre Zukunft. Die Institution unterstreicht 
damit ihren Anspruch, ihre Haltung, ihre Angebote und ihre be-
sondere Kompetenz klar sichtbar zu machen und langfristig 
weiterzuentwickeln. Ich durfte diese verantwortungsvolle Aufgabe 
mit meiner Firma Tat&Wort Kommunikation übernehmen und bin 
seitdem die Fachstelle für Kommunikation und Öffentlichkeits-
arbeit der Hohenlinden. Meine über zwanzigjährige Erfahrung als 
Kommunikationsberaterin und Agenturleiterin bildet die Grundlage 
für eine nachhaltig ausgerichtete Kommunikationsarbeit. 

Vertrauen durch Nähe und Erfahrung

Als Vorstandsmitglied des Vereins Hohenlinden seit 2023 bin ich 
mit der Institution eng verbunden und kenne ihre Werte, ihre Ge-
schichte und ihre Entwicklungsziele. Diese Nähe ermöglicht eine 
Kommunikation, die glaubwürdig ist, Vertrauen schafft und die 
Menschen sowie ihre Potenziale in den Mittelpunkt stellt. 

Ein neuer Auftritt für die kommenden Jahre

Den Auftakt des Mandats bildete die Erarbeitung eines neuen Auf-
tritts mit Logo und Namen, der in Zusammenarbeit mit der Firma 
Alber Visuelle Kommunikation entstand. Unter der Bezeichnung 
«Hohenlinden – Zentrum für Bildung und Persönlichkeitsentwick-
lung» richtet sich die Institution klar auf die kommenden Jahre 
aus. Der neue Auftritt steht für Orientierung, Entwicklung und 
Zuversicht und bringt den ganzheitlichen Ansatz der Hohenlinden 
sichtbar zum Ausdruck.

Ziel der Kommunikations- und Öffentlichkeitsarbeit ist es, die 
Bekanntheit der Hohenlinden nachhaltig zu stärken, um junge 
Menschen mit Lernbeeinträchtigungen sowie ihr Umfeld frühzeitig 
zu erreichen. Gleichzeitig soll die Positionierung als anerkannte 
Ausbildungs- und Integrationsinstitution weiter gefestigt werden, 
die individuelle berufliche Ausbildung, Wohnen und Begleitung aus 
einer Hand anbietet.

Mit dem neuen Auftritt und einer gezielt aufgebauten Kommuni-
kation richtet sich die Hohenlinden klar auf die Zukunft aus und 
stärkt ihre Rolle als Ort der Bildung, der Entwicklung und der ver-
lässlichen Begleitung junger Menschen.

 
Vérène Gaillard 
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
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Unser Jahr 2025 in Zahlen

12’276 
Mahlzeiten wurden in 
unserer Küche gekocht, 
serviert und gemeinsam 
genossen.

85 
Jugendliche wurden 
auf ihrem Weg ins 
Berufsleben begleitet 
und unterstützt.

121  
Aktivitäten 
vom Spaziergang über 
kreative Nachmittage 
bis zu gemeinsamen 
Ausflügen haben unseren 
Alltag bereichert.

34  
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter setzen sich 
täglich dafür ein, dass der 
Alltag in der Hohenlinden 
gelingt.

1’012   
Stunden Gespräche mit 
unseren Jugendlichen
haben unseren Alltag 
lebendig, unterhaltsam 
und persönlich gemacht. 

3
Jubiläen (2×25 und 1×20)
von Mitarbeitenden mit 
langjähriger Verbundenheit 
durften wir feiern. 24

Wohnangebote 
ermöglichen selbstständige 
Haushaltführung in einer 
Wohngemeinschaft.

5’000
Tassen Kaffee wurden in 
Pausen, bei Besprechungen 
oder nach dem Essen 
serviert.

331 
Coachingstunden haben 
wir Seite an Seite mit den 
Jugendlichen verbracht.

94 
Caterings durften wir 
ausrichten und damit 
kulinarische Geschichten 
schreiben.  

Unzählige 
Lächeln, die sich nicht zählen 
lassen, uns aber alles bedeuten! 
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Stimmen aus der Hohenlinden –  
mehr als eine Ausbildung

Der Übergang von der Schule in die Ausbildung ist für viele Ju-
gendliche ein bedeutender Schritt im Leben. Er ist geprägt von 
Erwartungen, Unsicherheiten und neuen Herausforderungen. 
In den folgenden Geschichten erzählen eine ehemalige Lernen-
de und ein Lernender der Hohenlinden von ihrem persönlichen 
Weg in die Ausbildung, von ihren Träumen, ihren Zweifeln und 
den Erfahrungen, die sie auf diesem Weg gemacht haben. Ihre 
Berichte zeigen, dass jede Ausbildung anders ist, aber alle 
eines gemeinsam haben: den Mut, Verantwortung für die eige-
ne Zukunft zu übernehmen. 

Ich bin Janette und habe die Ausbildung in den 80er-Jahren ab-
solviert. Ich kann die Ausbildungsstätte jedem weiterempfehlen. 
Sie hat mich und auch meine Familie geprägt. Die Ausbildung ver-
mittelt nicht nur fachliche Fähigkeiten, sondern auch viele Dinge, 
die im Alltag wirklich nützlich sind. Was ich damals gelernt habe, 
kann ich bis heute in meinem Alltag anwenden, und das erfüllt 
mich mit Stolz.

Mit 17 Jahren begann meine berufliche Laufbahn. Die Ausbildung 
umfasste die Bereiche Wäsche, Küche, Reinigung und Garten. 
Wir waren 25 Mädchen, und obwohl es ab und zu mal den einen 
oder anderen Tratsch gab, hatten wir eine wunderschöne Zeit 
miteinander. Besonders in Erinnerung bleibt mir der morgendliche 
Weckruf: Jeden Tag, pünktlich um 7.00 Uhr, ertönte die Musik des 
Plattenspielers. Wenn die Musik begann, wussten wir, dass es Zeit 
ist, aufzustehen. Um 7.30 Uhr versammelten wir uns im Kreis, um 
gemeinsam zu frühstücken und uns auszutauschen – wie es uns 
ging und was uns beschäftigte.

Ein weiterer unvergesslicher Moment war, als wir die Ergebnisse 
unserer Abschlussprüfungen erhielten – ich werde nie vergessen, 
wie die Tränen der Freude in unseren Augen standen, als wir wuss-
ten, dass wir es geschafft hatten.

Besonders auch der wöchentliche Einkauf am Donnerstag ist mir 
in Erinnerung geblieben. Wir gingen immer zum Markt, und auch 
wenn das nicht immer einfach war, hatten wir eine Menge Spass. 
Wenn wir sonntags spätestens um 19.00 Uhr zurück in die Hohen-
linden mussten, wusste jeder in der Umgebung: «Da kommen 
wieder die Hohenlinden-Mädchen.» Es gab viele schöne Ausflüge, 
wie zum Beispiel an den Bodensee oder den Rheinfall.

Damals war es auch so, dass um 20.00 Uhr Zimmerruhe war, und 
um 22.00 Uhr musste das Licht aus sein. Diese Struktur war wich-
tig und hat uns geholfen, den Alltag gut zu meistern.

Ich denke sehr gern an die Zeit zurück und bin dankbar für alles, 
was ich dort gelernt habe – sowohl fachlich als auch persönlich. Es 
erfüllt mich mit Stolz, wenn jemand fragt, wo ich meine Ausbildung 
gemacht habe, und ich sagen kann: «In der Hohenlinden.» Dann 
höre ich oft: «Oh, in diesem schönen Haus, da haben Sie es sicher 
gut gehabt!» Ja, es war wirklich eine sehr prägende Zeit, die ich 
jedem nur empfehlen kann.
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Ich heisse Marco und mache die Ausbildung als Praktiker Ho-
tellerie-Hauswirtschaft. Heute möchte ich euch von meiner Zeit 
in der Hohenlinden erzählen. Als ich das erste Mal dort war, war ich 
sehr nervös. Ich hatte Angst, keine Freunde zu finden. Doch dann 
lernte ich Anita kennen. Sie hat mich so akzeptiert, wie ich bin, und 
das hat mir sehr geholfen.

Durch die Hohenlinden habe ich viele neue Freunde gefunden. 
Nach der Arbeit fahren wir oft zusammen zum Bahnhof und reden 
dort noch eine Weile. In diesen Momenten fühle ich mich frei und 
glücklich. Manchmal sagen die Sozialpädagoginnen, dass wir uns 
nicht am Bahnhof treffen sollen. Wir gehen aber auch ab und an 
gemeinsam in den McDonald’s.

Der Donnerstag ist für mich ein ganz besonderer Tag. An diesem 
Abend dürfen wir bis 21.45 Uhr ausgehen. Wir geniessen die Zeit 
zusammen, gehen an die Aare oder schlendern durch die Stadt. 
Auch am Wochenende treffen wir uns manchmal, und das macht 
mir viel Freude.

Freundschaft gibt mir Glück und Kraft, um das Leben zu meistern. 
Freunde geben mir das Gefühl, nicht allein zu sein. Die Hohenlinden 
ist für mich ein Ort, an dem ich neue Erfahrungen sammeln und 
erwachsen werden kann. Ich bin dankbar für die Menschen, die ich 
hier getroffen habe, und für die schönen Momente, die wir teilen.

Vielen Dank für eure Beiträge! Die Stimmen unserer Jugend-
lichen sind unser Antrieb. Gemeinsam gestalten wir jedes neue 
Jahr spannend.
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Verein Hohenlinden 

Nicht alle jungen Menschen haben bei der Berufswahl die gleichen 
Voraussetzungen. Für einige wird es in unserer hochtechnisier-
ten und schnelllebigen Leistungsgesellschaft immer schwieriger, 
einen geeigneten Ausbildungsplatz zu finden.

Als Ausbildungsinstitution bietet die Hohenlinden jungen Men-
schen, die aufgrund einer Lernbeeinträchtigung keine Ausbildung 
im ersten Arbeitsmarkt absolvieren können, nach der obligatori-
schen Schulzeit eine attraktive Berufsbildung im hauswirtschaft-
lichen Bereich an. Ziel ist eine ganzheitliche Förderung, die Berufs-
bildung, Wohnen und Freizeit miteinander verbindet. Nach zwei 
Jahren werden die jungen Menschen bei der Suche nach einem 
geeigneten Arbeitsplatz im ersten Arbeitsmarkt unterstützt.

Die Hohenlinden wurde 1962 gegründet, ist als gemeinnützige Stif-
tung organisiert und wird von der Invalidenversicherung anerkannt 
und finanziert. 

Wertvolle Unterstützung bietet der Verein Hohenlinden, der punk-
tuell Projekte der Lernenden und der Stiftung finanziert, die von 
der Invalidenversicherung nicht übernommen werden. Werden 
auch Sie Mitglied im Verein Hohenlinden. Mit Ihrem Engagement 
tragen Sie dazu bei, die jungen Menschen auf ihrem Weg in die 
berufliche Zukunft zu begleiten, sie zu unterstützen und ihnen eine 
Perspektive zu geben. Herzlichen Dank. 

Junge Menschen  
unterstützen,  
Zukunft ermöglichen.  
Werden Sie Mitglied!

Rückblick auf das Vereinsjahr 2025

Das Jahr startete mit einem Highlight: Am Tag der offenen Tür der 
Hohenlinden im Januar gewann der Verein mehrere Neumitglieder! 
Neu können auch juristische Personen Vereinsmitglied werden. Im 
Sommer konnten wir dann unser erstes Firmenmitglied gewinnen. 
Während des ganzen Jahres unterstützten wir mehrere Lernende 
finanziell bei Projekten und erhielten als Zeichen des Dankes schö-
ne Rückmeldungen in Form von Briefen oder Zeichnungen. Den 
Jahreshöhepunkt erlebten wir im Juni an der Mitgliederversamm-
lung, bei der uns die Lernenden eindrucksvoll in ihre Arbeitswelt 
einführten. Im Anschluss genossen wir auf der Terrasse vor der 
Hohenlinden bei einem Apéro riche und einfühlsamen Geigenklän-
gen einen genussreichen und stimmungsvollen Abend.

 
Markus Jordi 
Präsident Verein Hohenlinden

Mehr Infos 
zum Verein

https://www.hohenlinden.ch/ueber-uns/verein
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Unser Stiftungsrat und unsere Leitung

Hansruedi Moor-Minikus 
Präsident, Ressort Personal 

und Betriebsführung, 
Öffentlichkeitsarbeit, 

Bauwesen, Delegierter Verein

Jean-Marc Bürgi 
Vizepräsident, Ressort Finanz-

und Rechnungswesen

Claudia Manser 
Ressort Medizin

Ursula Biedermann 
Ressort Hauswirtschaft

Gabriela Henzi 
Ressort Heilpädagogik 

und Bildung

Fred Weibel 
Ressort Wohnen und Soziales

Nicole Gisske 
Ressort Betreuung und 

Begleitung im Sozial- und 
Gesundheitswesen

Tatjana Željko 
Institutionsleitung 

Dimitrios Diamantis 
Ressort ICT/ Digitalisierung
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Starte mit uns in deine
berufliche Zukunft

Unsere Berufsbildungsangebote
— 	Erstmalige berufliche Ausbildung in der
	 Institution oder im Lehrverbund
—	 Supported Education im ersten Arbeitsmarkt

Dein Weg –

Deine Zukunft

Bereich Hotellerie- 
Hauswirtschaft

Praktische Ausbildung (PrA) 
INSOS 
—	 PrA Hotellerie-Hauswirtschaft 
—	 PrA Hauswirtschaft im  
	 Kinderbereich 
—	 PrA Hauswirtschaft im  
	 Altersbereich 
—	 PrA Hauswirtschaft im  
	 Bereich Systemgastronomie 
—	 PrA Wäscherei 
—	 PrA Gebäudereinigung  
	 (Reinigung)

Hotellerie-Hauswirtschaft 
EBA/EFZ 
—	 Praktiker/in Hotellerie- 
	 Hauswirtschaft EBA 
—	 Fachmann/-frau Hotellerie-		
	 Hauswirtschaft EFZ

 
Bereich Begleitung und  
Pflege Erwachsene

—	 Praktiker/in PrA Mitarbeit  
	 Begleitung und Pflege  
	 Erwachsene

Bereich Gastronomie

Praktische Ausbildung (PrA) 
INSOS 
—	 PrA Küche 
—	 PrA Restaurant 
—	 PrA Bäckerei-Konditorei- 
	 Confiserie

Gastronomie EBA/EFZ 
—	 Küchenangestellte/r EBA 
—	 Koch/Köchin EFZ 
—	 Restaurationsangestellte/r 		
	 EBA

 
Bereich Betriebsunterhalt

Praktische Ausbildung  
(PrA) INSOS 
—	 PrA Betriebsunterhalt

Betriebsunterhalt EBA 
—	 Unterhaltspraktiker/in EBA

Schule
–	 Allgemeinbildender Unterricht 	
	 (ABU) für PrA 
–	 Berufskunde für PrA 
–	 Deutsch als Zweitsprache 		
	 (DAZ) 
–	 Einstufungstest

 
Coaching-Leistungen
—	 Coaching 
—	 Bewerbungscoaching 
—	 Stellenvermittlung 
—	 Job-Coaching

 
Vorbereitende  
Massnahmen
—	 Integrationsmassnahmen  
	 für Jugendliche 
—	 Berufswahl / Vorbereitung  
	 auf eine Ausbildung 
—	 Aufbautraining 
—	 Arbeitstraining 
—	 Gezielte Vorbereitung  
	 auf eine Ausbildung

 
Wohnen
—	 Betreutes Wohnen 
—	 Begleitetes Wohnen 
—	 Wohnbegleitung 
—	 Wohncoaching
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Wengisteinstrasse 19
4500 Solothurn
+41 (0)32 625 48 88
info@hohenlinden.ch
hohenlinden.ch
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